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Vorbemerkung 

 

Alle personenbezogenen Bezeichnungen werden aus Gründen der Übersichtlichkeit und 

einfacheren Lesbarkeit nur in einer Geschlechtsform gewählt und gelten gleichermaßen für alle 

Geschlechter.  

 

 

Abkürzungsverzeichnis 

 

Abs   Absatz 

ADG   Allgemeine Dienstverfügung des Gemeindehaushalts 

AOB   Anordnungsbefugter 

Art    Artikel 

Bgm   Bürgermeister 

B-VG    Bundes-Verfassungsgesetz 

bzw    beziehungsweise 

EUR   Euro 

gem   gemäß 

GemO   Gemeindeordnung 

HBS   Haushaltsbuchführungssystem 

HZSt   Hauptzahlstelle 

iHv   in Höhe von 

iVm   in Verbindung mit 

LGBl   Landesgesetzblatt 

Nr    Nummer 

NZSt   Nebenzahlstelle 

Pkt   Punkt 

StGHVO  Steiermärkische Gemeindehaushaltsverordnung 

VfSlg   Sammlung der Erkenntnisse und wichtigsten Beschlüsse des 

   Verfassungsgerichtshofes 

Z   Ziffer 
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1 Prüfungsablauf und Gegenstand 

 

Die Abteilung 7 eröffnete mit Schreiben vom 31.03.2026 (GZ: ABT07-104413/2018-32) im 

Auftrag des zuständigen politischen Gemeindeaufsichtsreferenten gemäß § 87 Steiermärkische 

Gemeindeordnung 1967 - GemO, LGBl Nr 115/1967, zuletzt in der Fassung LGBl 68/2025, 

eine Nacheinschau der Gebarungsprüfung der Stadtgemeinde Kapfenberg. 

 

 

 Prüfungsumfang und Ziele 

 

Grundlage für die gegenständliche Gebarungsprüfung sind folgende Bestimmungen: 

 

Gemäß Art 119a Abs 2 und 3 B-VG iVm § 87 GemO, steht der Gemeindeaufsichtsbehörde 

jederzeit das Recht zu, die Gebarung der Gemeinde, einschließlich der wirtschaftlichen 

Unternehmungen (§ 71 Abs 1 GemO) und das Beteiligungsmanagement der Gemeinde 

hinsichtlich ihrer Beteiligungen (§ 71b Abs 1 GemO) auf ihre Rechtmäßigkeit, Sparsamkeit, 

Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit sowie auf Einhaltung des Ziels der Transparenz, 

Vergleichbarkeit und Nachvollziehbarkeit zu überprüfen; zu diesem Zweck werden 

Amtsorgane in die Gemeinde entsendet. Diesen sind alle Auskünfte zu erteilen und die 

erforderlichen Unterlagen zur Gebarungs- und Wirtschaftlichkeitsprüfung zur Verfügung zu 

stellen.  

 

Darüber hinaus können auch Maßnahmen der Gemeinde bzw ihrer Organe geprüft werden, die 

Auswirkungen auf Ausgaben, Einnahmen und Vermögensgegenstände der Gemeinde haben 

können (VfSlg 7944/1976). 

 

Im Prüfbericht vom 06.03.2024 (ABT07-104413/2018-15) waren 87 

Feststellungen/Aufforderungen zur Stellungnahme bzw zum Setzen von Maßnahmen durch die 

geprüfte Stadtgemeinde enthalten. 

 

Mit dieser Nacheinschau wurden von 87 Feststellungen, 31 Feststellungen zur Prüfung und 

ergänzenden Stellungnahme der Stadtgemeinde Kapfenberg erneut vorgelegt. 

 

Die Überprüfung erstreckte sich sohin auf eine Nacheinschau der noch nicht umgesetzten 

Aufforderungen und Empfehlungen der Aufsichtsbehörde über die im Jahr 2024 durchgeführte 

Gebarungsprüfung. 
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2 Zusammenfassung der übermittelten Stellungnahmen 

 

Nachstehend eine Zusammenfassung der von der Stadtgemeinde übermittelten Stellungnahmen 

vom 07.06.2024 und 03.07.2026 mit den jeweiligen Anmerkungen der Prüfungsleitung: 

 

N
r 

i.
 u

rs
p

r.
 B

er
ic

h
t 

Bezug zum 

Prüfbericht 

Feststellungen der 

Prüfungsorgane 

Stellungnahme der  

Stadtgemeinde vom 

07.06.2024 

Stellungnahme der 

Stadtgemeinde vom 

03.07.2026 

Anmer-

kungen 

der Auf-

sichtsbehö

rde 

1 3.1 Allgemeine 

Fest-

stellungen 

zum Zah-

lungsver-

kehr 

Es besteht kein 

elektronischer 

Rechnungslauf. 

Es ist geplant am 

16.09.2024 den 

elektronischen 

Rechnungslauf in den 

Livebetrieb zu nehmen. 

Nach Rücksprache mit 

unserem Anbieter PSC ist 

aufgrund des 

Berechtigungssystems 

und des großen 

Datenvolumens durch 

den elektronische 

Postlauf die Software 

noch nicht an unsere 

Organisation angepasst. 

Zum Vergleich mit 

Leoben sei angemerkt, 

dass deren 

Datenmanagementsystem 

nicht K5-DMS ist und sie 

daher nicht dieses große 

Datenvolumen/ 

Berechtigungssystem im 

Hintergrund mitlaufen 

haben (siehe 

Stellungnahme PSC vom 

17.04.2024; Beilage 1) 

Der elektronische 

Rechnungslauf wurde 

am 16.09.2024 

umgesetzt. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 

2 3.2 ADG Es wurde noch keine 

ADG erlassen. 

Diese war zum Zeitpunkt 

der Prüfung fertiggestellt. 

Um die Ergebnisse der 

Prüfung einfließen lassen 

zu können, wurde die 

ADG noch nicht erlassen. 

Diese wird im Juni vom 

Bürgermeister in Kraft 

gesetzt. 

Die ADG wurde 

nochmals überarbeitet 

und am 01.06.2026 neu 

erlassen. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 

3     Die maximale 

Einzahlungshöhe 

wurde im Entwurf der 

ADG nicht geregelt  

Die maximale 

Einzahlungshöhe im 

Einzelfall bzw. pro 

Monat wurde in die ADG 

Beilage 8 aufgenommen.   

Die ADG wurde 

nochmals überarbeitet 

und am 

01.06.2026 neu erlassen 

und die maximale 

Einzahlungshöhe ist 

somit in der Beilage 8b 

enthalten. 

 

  

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 
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12     Die Erfassung der 

Eingangsstücke erfolgt 

ohne nachvollziehbare 

Dokumentation. 

98% der 

Posteingangstücke 

werden mit dem 

elektronischen Postlauf 

erfasst. Diese sind 

nachvollziehbar im K5 - 

DMS abgelegt und 

können zwecks 

Erledigung kontrolliert 

werden (elektronischer 

Unterschriftenlauf). 

Hinsichtlich der 

Rechnungen sei 

angemerkt, dass bereits 

jetzt ein Großteil 

elektronisch einlangt und 

die Stadtgemeinde 

Kapfenberg im Hinblick 

auf den elektronischen 

Rechnungslauf sämtliche 

Lieferanten 

angeschrieben hat, dass 

diese künftig 

Rechnungen nur noch 

elektronisch einbringen 

dürfen. Auch diese gehen 

direkt in das K5 - DMS. 

Dort wird künftig eine 

laufende Nummer 

hinterlegt und somit eine 

Dokumentation der 

Rechnungen 

sichergestellt. Aktuell 

wird es per Excelliste 

durch die 

Posteinlaufstelle 

aufgrund der Anregung 

der A/7 erfasst. (Beilage 

12) 

Mit der Umstellung auf 

den elektronischen 

Rechnungslauf am 

16.09.2024 werden 

nunmehr sämtliche 

Eingangsstücke digital 

erfasst und im 

Programm 

nachvollziehbar 

dokumentiert. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 

15 3.4 Hauptzahl-

stelle 

HZSt übernimmt 

dauerhaft die 

Gegenzeichnung der 

Finanzreferentin. 

Mit der Umstellung auf 

die elektronische 

Rechnungslegung wurde 

der Ablauf innerhalb der 

Stadtgemeinde 

Kapfenberg neu 

organisiert. Die 

Hauptzahlstelle erstellt 

den 

Überweisungsvorschlag 

welchen danach die 

Finanzreferentin und im 

Anschluss der 

Bürgermeister zur 

Freigabe erhält. Nach 

erfolgter Freigabe wird 

ein Datenträger von der 

Hauptzahlstelle erstellt 

und von dieser ins ELBA 

System zur Überweisung 

eingepflegt. Danach 

initiieren die 

Finanzreferentin und der 

Bürgermeister den 

Seit dem Jahr 2025 ist 

das Infinity Banking 

Tool in Verwendung. 

Es ist nicht angedacht 

weitere Bedienstete zu 

ermächtigen. Es kommt 

lediglich 

§143 Abs. 3 Z 1 bzw. Z 

2 zur Anwendung. Mit 

Umsetzung der 

elektronischen 

Rechnungslegung 

werden alle 

Zahlungsvorschläge 

und Tagesabschlüsse 

vom Finanzreferenten 

und Bgm. digital 

freigegeben. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 
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Überweisungsvorgang. 

Im Abwesenheitsfall 

ermächtigt die 

Finanzreferentin eine 

Mitarbeiterin der 

Hauptzahlstelle bzw. 

vertritt die 1. 

Vizebürgermeisterin den 

Bürgermeister. Aufgrund 

der Umstellung von 

ELBA auf Infinity wird 

mit der Bank derzeit an 

dieser technischen 

Umsetzung gearbeitet. 
16     Die Überwachung der 

Fälligkeit von 

Forderungen und 

Verbindlichkeiten 

wird nicht von der 

HZSt durchgeführt. 

Von der obersten Leitung 

wurde dem 

Qualitätsmanagement der 

Auftrag erteilt, ein 

Reportingsystem zu 

entwickeln und die 

Ergebnisse daraus der 

obersten Leitung 

rückzumelden (Beilage 

16). 

Die Hauptzahlstelle 

übermittelt monatlich 

an die einzelnen 

Abteilungen sämtliche 

offene Posten. Diese 

werden von den 

zuständigen 

Sachbearbeiter:innen 

überprüft und wird eine 

Stellungnahme über 

den AOB an die HZSt 

rückübermittelt. Daraus 

ergibt sich eine 

monatliche Evaluierung 

über den aktuellen 

Stand der offenen 

Forderung bzw. die 

gesetzten 

Einbringungsmaßnahm

en. Die Überwachung 

der Fälligkeiten von 

Verbindlichkeiten wird 

durch die 

Hauptzahlstelle 

gewährleistet. Hierfür 

wird das 

Haushaltsbuchführungs

system herangezogen, 

in welchem die 

erfassten 

Verbindlichkeiten nach 

deren Fälligkeit 

eingesehen und 

kontrolliert werden 

können. Auf dieser 

Grundlage ist es der 

Hauptzahlstelle 

möglich, fällige 

Zahlungsverpflichtunge

n rechtzeitig zu 

erkennen, die 

erforderlichen 

Zahlungsvorgänge 

vorzubereiten und 

eine fristgerechte 

Anweisung 

sicherzustellen. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 
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Überweisungsvorgang. 

Im Abwesenheitsfall 

ermächtigt die 

Finanzreferentin eine 

Mitarbeiterin der 

Hauptzahlstelle bzw. 

vertritt die 1. 

Vizebürgermeisterin den 

Bürgermeister. Aufgrund 

der Umstellung von 

ELBA auf Infinity wird 

mit der Bank derzeit an 

dieser technischen 

Umsetzung gearbeitet. 

62     Die 

Überweisungsaufträge 

werden nicht von 

Bürgermeister und 

Finanzreferentin 

freigegeben. 

Bürgermeister und 

Finanzreferentin sind 

nicht in den 

Zahlungsprozess 

eingebunden. 

Mit der Umstellung auf 

die elektronische 

Rechnungslegung wurde 

der Ablauf innerhalb der 

Stadtgemeinde 

Kapfenberg neu 

organisiert. Die 

Hauptzahlstelle erstellt 

den 

Überweisungsvorschlag 

welchen danach die 

Finanzreferentin und im 

Anschluss der 

Bürgermeister zur 

Freigabe erhält. Nach 

erfolgter Freigabe wird 

ein Datenträger von der 

Hauptzahlstelle erstellt 

und von dieser ins ELBA 

System zur Überweisung 

eingepflegt. Danach 

initiieren die 

Finanzreferentin und der 

Bürgermeister den 

Überweisungsvorgang. 

Im Abwesenheitsfall 

ermächtigt die 

Finanzreferentin eine 

Mitarbeiterin der 

Hauptzahlstelle bzw. 

vertritt die 1. 

Vizebürgermeisterin den 

Bürgermeister. Aufgrund 

der Umstellung von 

ELBA auf Infinity wird 

mit der Bank derzeit an 

dieser technischen 

Umsetzung gearbeitet. 

Der Bürgermeister und 

Finanzreferent geben 

alle Überweisungs-

aufträge elektronisch 

frei. Sie sind somit 

vollständig im 

Zahlungsprozess 

eingebunden. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 
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K5 Kassabücher mit 

digitaler 

Belegerstellung. 

79     Ein- und 

Auszahlungsbestätigun

gen enthalten nicht 

immer den Namen des 

Empfängers. 

Ist in der ADG Beilage 8 

"Richtlinie zur Führung 

von Zahlstellen" geregelt. 

Die Bediensteten sind 

angewiesen sich an diese 

Richtlinie zu halten. 

Die Aufzeichnungen 

der Ein- und 

Auszahlungen 

erfolgen gem. § 157 

StGHVO. 

Zur 

Kenntnis 

genommen 

am 

10.07.2026 

 

 

 

3 Ergebnis der Überprüfung gem § 87 Abs 2 GemO 

 

Die Gemeindeaufsicht Steiermark stellt fest, dass die Stadtgemeinde Kapfenberg zu allen im 

Prüfbericht vom 06.03.2024 angeführten Feststellungen, schlüssige Stellungnahmen abgegeben 

hat. 

 

Die in der ursprünglichen Stellungnahme vom 07.06.2024 dargestellten Sachverhalte und 

Maßnahmen wurden in einer umfassenden Stellungnahme vom 03.07.2026 im Zuge der 

Nacheinschau von der Stadtgemeinde ergänzt bzw aktualisiert, und werden von der 

Gemeindeaufsicht zu 100 Prozent zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Für die Steiermärkische Landesregierung 

Der Prüfungsleiter 

 

Peter Knoll 

(elektronisch gefertigt) 

Abteilung 7 Gemeinden, Wahlen und ländlicher Wegebau 
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